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Ein öſterreichiſcher Sieg bei Gorlice
a W T Wien 3 Januar Amtlich wird verlautbart Die abermaligen Verſuche des Feindes
herr unſere Schlachtfront weſtlich und nordweſtlich Gorlice zu durchbrechen ſcheiterten wieder unter ſchwerenu Verluſten des Gegners Während dieſer Kämpfe die den ganzen Tag andauerten wurde eine viel um
aten ſtrittene Höhe ſüdlich dieſer Stadt von unſeren Truppen im Sturm genommen ein feindliches Bataillon nieder
ſter

tonte gemacht ein Stabsoffizier 4 Subalternoffiziere und 850 Mann gefangen ein Maſchinengewehr erbeutet Auch
ein Aeroplan des Gegners der herabgeſchoſſen wurde gehört zur Siegesbeute An der übrigen Front keine
Ereigniſſ C Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchallleutnant

Neue türkiſche Erfolge im Kaukaſus
W T Konſtantinopel 3 Januar Das Große Hauptquartier teilt mit Die Kaukaſusarmee ſetzt ihren ſiegreichen Vormarſch

fort Ein Teil unſeres bis Sarikamyſch vorgerückten Heeres trug nach erbitterter Schlacht einen endgültigen Sieg davon Seit dem 25 De
zember haben wir mehr als 2000 Ruſſen gefangen genommen 8 Kanonen 13 Maſchinengewehre eine große Menge Waffen und Munition
ſowie ſonſtiges Kriegsmaterial und Lebensmittel erbeutet Anſere Truppen bemächtigten ſich zwiſchen Sarikamyſch und Kars zweier Militärzüge
ſamt ihrer Ladung und zerſtörten die Eiſenbahnlinie Sarikamyſch Kars Anſere weiter nordwärts operierende Truppe trug einen neuen Erfolg
davon Anſere von Tauſchkerd auf ruſſiſchem Gebiet vorrückenden Truppen haben ein ruſſiſches Bataillon in einer Schlucht unter Feuer
genommen Die Ruſſen verloren 200 Tote der Reſt wurde zerſprengt

243 ratung vor dem offiziellen Kriegsrat über die Note zu gierung die Abſicht hätte in Durazzo ähnliche Ope ſſchütze Truppen zu landen verſuchte eröffneten die
icken e II e b Atigung er Orpe erung halten D rationen wie in Valona vorzunehmen für phantaſtiſch Türken das Feuer gegen die Landungs ab die

Auch Giornale d Jtalia ſagt Die Anweſenheit der ſſich unter Verluſten zurückziehen mußte B Tdes Formidable De Pariſer e zu Amerikas Proteſt Sardegna in Duragzzo hat das einzige Ziel die Jnter Die E Arde Paris 3 Januar Die o der Vereinigeſ eſſen gegen eine mögliche Bedrohung von Perſonen un te Einnahme von Ar ag et

v r t e 1 Fung ſo hie nen o mine rn gmerfoeon 2 11 n nen eng b 50 n t J B c wirr S 3den Berlin 3 Januar Am l Januar e n en an glan d wird von 21 eſigen Hermvegnswerten zu juzen e bie einen W T B Konſtantinopel anuar Das Haupt
V e 2 n u r 5r atte W n 9 ar r r r m n vlatter be DUL VI 94 u c 0 442 J v C i armer nel en C I J Du p nahmeS

Preſſe ruhlg urgendbinmen V nellengen z Uhr vormittags hat eins unſerer Anter öffentlichen nur den Wortlaut Alle hoffen Amerika von Truppen ſofern ſolche nicht lediglich ein pr ri 1 inuar Ardagan worüber folgende Einzelheit
morho inſof 97 in J m 9 rn ofen rhon C v fie bot m um traend 1 t 11 tat 3 Tee 997 o n F v b e m r Tvoll ſeeboote wie es durch Funkſpruch meldet verde einſehen daß eine ſtrenge rwachung ſeitens ſchen Charakter hätten um irgendeinen Aufſtand zu er Eine A rer 2u S

M n m M h r Hort J o 1 M 122rbu l ten no wen m char ſten uunell e N t 44 4 l 6 41 t e e 44 1a rlune hie ver r T r 9 w8 6 C ne i C t 4 e 1 Le iel 1 b 14 M 44 4 24 Cvor m ngl ſchen angal unweit lymouth das 91 v 76 117 nal m Mece I un n al rfemnt 7 P w v nen J 9 m h t un n 311 J nw 1 r 14 M 44 4 2 3 44 d E u 44 J v t o 44der i Note ſich auch gegen Frankreich richtet Es er z die zurückgetrieben wurden Ardagan wurde nund engliſche Linienſchiff Formidable durch klärt man dürfe nicht das geringſte Entgegenkommen Wieder eine amtliche ruſſiſche Mann Jnfanterie und 1000 Koſaken verteidig je
des Torpedoſchuß zum Sinken gebracht Das erwarten jede Durchbrechung der Blockade T utſchlande Faiſchung 6 Feldgeſchütze und 2 Maſchinengen hre verfügten
en r koſte 100 000 Leben London werde mühelos die Re d unter dem Befehl des Gener Sachen ſtanden UnſerBoot wurde durch Jerſtörer verfolgt aber gierung in Waſhington überzeugen können daß die Kopenhagen 8 Januar n heute hier einge Abteilung zögerte trotz der ringen Zahl t am

nicht beſchädigt Maßnahmen zur Verhinderung von Konterbandeſendun troffenen ruſſiſchen e du nge n wird amtlich ein 99 Dezember morgens die gut befeſtigten rch
geh Mat h worin on und da al angeblich gefundenes Geheimzirkular veröffent ſ wer n S M S 3 zDer ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes gen nach Möglichkeit notwendig ſeien und daß alle Be angebli h e die e rung noch Artillerie verſtärkten Stell des Feindes anzugreifen

gez Behucke teiligten ſich bemuhen werden um die Unannehmlich v marr 1014 auf die Notwendigleit hingewieſen r acht en jegen Abend mit der Nieder
keiten zu n ild W B a c 14 b Die el b t rg n t I lage der R u gri Verluſte hatten Un reer e aren durch deutſche Agenten ohne u ln Verluſte ſind unbedeutend Vor der Flucht brannten diez Tiefe Betrübnis in England Koſten Revoluntlonen in Perlen und Man e n r der St un r Munnknegz z 5 e ntn e hbernorzurufon um RPul und Frankreich fur l hengen Rotterdam 3 Januar Die Times meldet über Die Kämpfe an der Küfte rot to hervorzuru en um Rußland und Frankreich fu d Lebensmittel an Sie plünderten das Eigentum der

den Untergang des Formidable folgendes 9 den von Deutſchland vorbereiteten Krieg zu wächen uſelmanen unterwarfen ſie tauſenderlei FolterungenDie engliſche Nation wird mit tiefer Betrü b ni 3 W T Berlin 3 Januar Nach der Voſſ Dazu bemerkt das W T B ich unſeren ſt teten 2 um ffnete Männer und Frauen mit
doch mit unerſchütterlichem Vertrauen den Verluſt des Ztg entwickeln ſich die Kämpfe an der Küſte mit ſtellungen iſt ein derartiger Hinweis der deut hen Re 2 t tag in M us
Schlacht ſchiffes Formidable aufnehmen Ob ſchon größter Heftigkeit zwiſchen Ypern und dem gierung weder am 9 März a h ſonſt erf t B r ein
dieſes Kriegsſchiff nicht mehr in der erſten Schlachtlinte M e er e angeblichen Gebeimzirkular handelt es des Feindes fiel in unſersM W NAngs n er ndgebraucht wurde war die Formidable im merhin noch W G e n f 8 W Z Aus t andern r chigte l 24 inde
ein ſehr g ut brau ch b ares und ſchnelle S ſlfrankreich werden ſtarke Schaden durch deutſche olches Zeug am t lich verö J n ichen 3t t ßSchiff Die Formidable hat bereits ſeit Ausbruch Fliege rbomben gemeldet e Furnus dem den ſeit Kriegsausbruch auf edeckten Unwa tig t Die Alliierten vor den Dardanellen

hte s würde Hauptquartt des Königs Albert ren etroffen e n amt ichen ruſſiſchen Erklärungen nicht Wu F 2n n s viel T r ten n tet nd es irde 7 t M i ſärtranuguntt muſr t t W T Berxlin 3 Januar Nach der Deut10 p n un 2 t II u Die 104 wnſinn ſein zu ſagen daß ihr Verluſt nicht an n an ſches Tages zeitung ſoll die türkiſche Heeres zleitung überWi d den durch Taub eng oſſe ſchwer g chädigtſei Wir wünſchen r n nicht ve i Anſin und den t on w ge chadit Arbeiterunruhen in Peterenueg jeugt ſein daß die Alliierten einen großen A ngriff

r r t t es ehgnfa J mig auf die Dardanellen vorbereiten Die Türkeizu jagen daß ſo etwas nicht g ehen fön ne Weni J i Militär uſche Maßnahme m tet Votgter p a r befeſtige alle Verteidigungswerke fieberhaft
Kope nhagen 8noch über die Urſache des Un terg an iges des r Amſterdam 3 Ja ndelsblad erfä 4 laubwürdigen Berichten aus Petersburg iſt es Ah J

bekannt Es kann ſein daß wir gar nichts mehr darüber gus s daß in Belgien große Strecken Landes lich zu großen Arbeiterunruhen

w 5 d e d Fo u 4 141 2 J l l i J i 7 e S g7 1 4 J B zu t u n in n enhören werden und wenn es ſo iſt dann dürfen wir nicht unterminiert ſind ſo auch die Landſtraße von Oſterzeele ad r hchen ehnen Keine tat gung Japansdarü ber kl agen Die öf fent li c 4 Mein tung braucht 190 nach ent n Brü 70 ſ 15 alle Vorbereitun en zum l bäkttteneteeh ackhe z e c J
bloß zu wiſſen daß eir hiff verloren gegangen iſt aber Schutze vor einem feindlichen Fliegerangriff getroffen j Arbeitstag von etwa 18 Stur i ilten gezwungen W T B Stockholm r Die Zeitungenman braucht ihr keir ſender heiten zu mel den wenn worden Auf dem Ausſichtsturm und auf anderen hohen werden ohne entſprechende Vergütung zu erhalten geben eine Meldung ar Tokio wieder nach welcher alle

l LDCIIi T l 4 i u it u L i 4114 C li u J v s M r a wo n 1 mm ep mar v r 1 rndie Admiralität meint daß e s ſich um Einzelheiten han Punkten ſind ſieben Maſchinengewehre aufgeſtellt wor Mehrere hundert von ihnen traten in den Ausſtand und Gerüchte daz Japan ru per
delt die vom ſtrat tegiſchen Standpunkt aus ge heim gegen dor Ran vnn Flit z rſhunn her und Tlugzeug l rotteten ſich drohend den Toren der Fabrik zu ſ päiſchen Kriegsſchauplatz nden würde und

C el 7 5 ul DD II i J e u u e 9 v O 65 t et vo z Mollhalten werden m üſſen Wenn er in Unt b 0 o t le ſtationen in Belgien geht 7 iſtig vorwärts jammen 2 c Hri t u eit Pu 14 1upu l J ehe niſchen Art yä PolenFormidable zum Finfen gebracht hat inn können perbreitete ſich wie ein Lauffeuer durch die anderen dienen als fach bezeichnet werden Jabpanijche Oiwir darüber unſere Meinung nicht en weil die Fabriken und bald erhielten die Ausſtändigen anſehn ziere ſeien nur als Attachees beim ruſſiſchen Heere an

53 Z 222 1 e t n d D D J J 7 hoitei f nnäheren Einzelheiten nicht bekannt ſind Rückzug der franzöſiſchen Flotte aus ſchen Zuzug von allen Seiten Die T en ver d Japan habe m Kriege beteiligt un
ſammelten ſich zu einem langen Zug m nach dem den Bündnispflichten gegen England gerecht zu werdenEin engliſches Minenſchiff geſunken der Adriag Jnnern der Stadt zu gelangen Sie wurden von Gen die nur das Mitwirken zum Schutze der Intereſſen des

Nu einer Gorſchisparſier Rom 3 Jannar Der AdmiraL der franzöſiſchen darmen und Koſaken aufgehalten Das Entfalten von fernen Orients auferlegten a Kilatt n z W n Flottenſtreitkräfte in der Ad ria hat ſich veranlaßt ge einer roten rhn auf der Arbeiterſeite n r für e japaniſd en Händen und ie deutſchen Krieges iffe
Minenſuchſchiff Night Hawke auf eine Mi ge ſehen dieſelben aus der durch öſter ichiſche Unterſee oldaten da Signal zu e ner allgemeinen Stillen und im Jndi hen Ozean kampfunfat g gen
ſtoßen und geſ unken iſt Nur ein Teil der Mann boote gefährdeten Otrantobucht zur ackzu ziehen ch i e ßer J der yunder Arbeiter und re ſind warte Japar ruhig den SDechl
d ift wurt ettet D S un Der Angriff auf die Bucht von Cattaro ſoll auf das daten wurden verwundet bevor die Demonſtranten aus meinen Kriege
yaft wurde gerettet V Frühjahr verſchoben worden ſein Dann ſoll durch einander flüchteten Die Gärung in den unteren Klaſſen

en neuen Angriff vom Lowtſchen aus der jetzt vereiſt und die Abneigung gegen die FortſetzungEngliſche Au egung über die der Eingang in die Bucht erzwungen werden Die des Krieges wird zwar gewaltſam unterdrückt iſt Franzöfiſche h r in Zranteramerikaniſche Proteſtnote Buch von Catlaro ſoll zu einem geſchützten Stützpnnrt aber nicht erloſchen Rom 9 Januar franzöſiſche Vegierung be
London 3 Jan J in London üh ar I Flotte im Adriatiſchen Meere aus ſtellte bei den Fiat Werken für eng S0 Millionen Lireondo Januar Die ufregung Uber geſtaltet werden D T e r en er Werken fu t Ldie amerikaniſche Proteſtnote iſt noch immer ziemlich 3 Mißglückter ruſſiſcher Landungs Saſtautos das d 3ick zu is o Lire ſtatt des Friedens

ſtark Die Regierung h ſich deranlaßt geſehen durch Ein it atieniſryer Erenger voe W art verſuch in Jaffa dreiſes don 11000 Lir re A gerdem beabſichtigte Frank

das Preſſ ſebureau eine Notiz herauszugeben daß die Note reich e antour von graber en So e
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großen Be ſt inden W olle die von

der Vereinigten Staaten nicht am Dienstag ſondern erſt Rom 3 Januar T e Das Schiff Konſtantinopel 3 Jannar Vor Jaffo iſt am italieniſchen Häfen verſandt werden ſollten Dieam Mittwoch übergeben worden iſt Jm Auswärtigen Sardegna iſt aus Valona t Du a z zo einge Freitag der Luſſiſ e Kreyzer Asrold er italie iſche Regierung werde jedoch die Verſrachtung ver
Amt fand eine Konfeyvenz ſtatt um eine vorläufige Be troffen Das Blatt erklärt die Gerüchte daß die Re l ſchienen Als ber Kreuzer unter dem Schutz ſeiner Ge l hinoern V
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
vom 3 Januar

W T Großes Hauptquartier Ja
nuar vormittags

Weſtlicher KriegsſchanuplatzVor Weſtende erſchienen geſtern mittag einige von
Torpedobooten begleitete feindliche Schiffe ohne zu
feuern Auf der ganzen Weſtfront fanden Artillerie
kämpfe ſtatt Ein feindlicher Jnfanterieangriff erfolgte
nur nordweſtlich St Ménehould der unter ſchwerſten
Verluſten für die Franzoſen abgeſchlagen wurde

eſtlicher Kriegsſchanplatz
Jn Oſtpreußen und im nördlichen Polen keine Ver

änderung
Jn Polen weſtlich der Weichſel gelang es unſeren

Truppen nach mehrtägigem hartem Ringen den be
ſonders ſtark befeſtigten Stützpunkt der ruſſiſchen Haupt
ſtellung Borzynow zu nehmen dabei 1000 Gefangene
zu m und ſechs Maſchinengewehre zu erbeuten Jn
drei Hauptangriffen verſuchten die Ruſſen Borzynowäurückzügewin gen gre Angriffe wurden unter großen

Verluſten abgewieſen Auch ſtlich Rawa kam unſch
Angriff langſam vorwärts Die in den ruſſiſchen Berichten mehrfach erwähnten ruſſiſchen Erfolge bei Jnow
lodz ſind glatt erfunden Sämtliche ruſſiſchen Angriffe
in jener Gegend ſind ſehr verluſtreich für die Ruſſen
abgewieſen und geſtern nicht mehr wiederholt worden
Jm übrigen iſt die Lage öſtlich der Pilica unverändert

Wie Geſſen in deutſche Hönde fiel

liebtes Lutherließ Jch durfte den Gefange
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wohlagen daß ich fortging aber nicht daß wir ehe 53 zu gehen

tten ſo ängſtl ich war man in engliſchen Kreiſen Wir
ind als überflüſſig herausgeworfen O es iſt ſchwer
night bitter zu werden wenn man das ſo erlebt

So ſind wir denn am 3 November aus Hongkong
herausgefahren ſehr ſchweren Herzens n iſt doch
ſehr ſehr hart wenn man ſo gewaltſam aus ſeinerArbeit herausgetrieben wird die einem am Herzen liegt

tt Lo hatten wir eine gute Reiſe und kamen ohneall nach Schanghai Glücklicherweiſe wartete man
e ſchon auf mich Zwar waren die vakan

chon alle beſetzt auf eine von denenhatte ich dehofft aber in der Redaktion des Lloyd

wurde ich erſehnt um dort auszuhel e Jch ſ
auch am ſelben Nachmittag den Chefredakteur der
eine paſſende Stellung anbot ha Ueberſetzen
und verkürztes Weitergeben von Telegrammen uſw
Ueberſetzungen aus und ins Engliſche uſw daneben

eSchreib n von einzelnen Artikeln und dergl Leider war
er nicht in der Lage znir ein vo les Gehalt zu zahlenda die Finar zen des Lloyd nicht berühmt ſind bei dem
doch verhältnismäßig kleinen Leſerkreiſe ich bekomme
etwa was ein 20jähriger junger Kaufmann als An
fangsgehalt bekommt aber mit dem was mir die Miſ
ſion gibt hoffe ich doch durchzukommen wenn ich nicht
im Winter zu viel anzuſchaffen brauche So kommt man
ſchließlich doch noch unter und kann ſich gleichzeitig nütz
lich v en denn die in den Küſtenorten und im Lande
wohnenden Deutſchen lauern ja nur ſo auf die Telegramme die ihnen die Wahrheit berichten während ſie

ſonſt ganz auf verlogenen Reuter angewieſen waren der nur die Wahrheit ſagt wenn er es unbedingt
muß weil irgend ein neutraler Staat über die Sache
Beſcheid weiß Aber ſchon zwei ſchwere Schläge habenwir hier miterlebt den Fall von Tſingtau und den
Untergang der Ende

Unſer armes Vatel terland Welche Opfer werden vogefordert Aber je länger je mehr dringt die fren

dige Siegeshoffnung durch lange mag es dauern aberſiegen werden wir doch Gott verläßt uns nicht

Der Antergang der Emden
Der amtliche engliſche Bericht

London 2 Januar
Der von der britiſchen Admiralität ver

öffentlichte Bericht des Kapitäns Gloſſop über den
Untergang der Em den beſagt Auf einer Patrouillen
ab J erhielten wir ein Funkente n von den Kokos
inſeln worauf wir ſogleich es war 7 Uhr morgensmit Volldampf Kurs auf die Jn en nahmen Wir er
reichten bald eine Geſchwindigkeit von 20 Knoten ſich
teten um 9 Uhr 15 Minuten Land und ſahen faſt un
mittelbar darauf den Rauch der Emden die mitgroßer Geſchwindigkeit auf uns zukam Sie er
öffnete das Feuer um 9 Uhr 50 Minuten Jch hielt
mich in möglichſt m Abſtand um den Vorteil aus
zunutzen da ich eitertrage nde Geſchütze hatte Das
Feuer der Emde war zu Peginn des Gefechts ſehr

Jena Il ſ
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genau ſchnell ließ aber bald nach Alle Verluſte an
Bord der Sydney fielen in den Anfang des Gefechts

Der erſte Schornſtein der Emden wurde zuerſt weg
geſchoſſen darauf der vordere Maſt An Bord brach
ein ſchwerer Brand aus Nachdem der zweite und
ſchließlich der dritte Schornſtein umgefallen waren hielt

ff auf den Strand zu Wir gaben noch zwei
alven auf die Emden ab und nahmen dann die Ver

folgung eines Handelsſchiffes auf das ſich während des
44

Gefechts genöhert hatte Es war das erbeutete britiſche
Kohlenboot Buresk das mit einigen Deutſchen undFhineſ Die Deutſchen bohrten ein Leck
in das Schiff das vald darauf ſank Die Sydney
kehrte e zur Emden zurüch und vettete die im

genden Mannſchaften Der deutſche Kreuzerrhatte o die Flagge am Top Wir fragten Wollt
ihr euch ergeben erhielten aber keine Antwort ſo d wir wider Willen genötigt waren um
41 Uhr das Feuer wieder zu er öffnen Fünf Minuten
ſpäter jedoch ſtellten wir a Feuer ein und begannen

ſ

u retten was noch zu retten war Am folgenden Tageffizier eine üntern mit dem Kapitän
der Emden F3 wurde beſchloſſen die Verwundeten

n
und Gefangenen berüberzubringen was wegen der
ſtarken Brandung ſchwierig war Der Huſtand der
Emden war unbeſchreiblich Die Verluſte an Bord
er Sodney bet trugen vier Tote und zwölf Verwun
t f der Emden waren acht Offiziere und hundert

elf Mannſchaften verwundet Elf Offiziere und zwei
w wurden zu Gefangenen gemacht unter

den Gefangenen befanden ſich vierundfünfziag Verwun
dete Die Beſchädigung der Spodney iſt ſehr gering

F 4das Schiff wurde zehnmal getroffen

Wie Kriegsgefangene früher behandelt
wurden

Die Behandlung der Kriegsgefangenen iſt durch ganzDiebeſtimmte internationale Vereinbarungen geregelt
Trotzdem hat man jedoch während des gegenwärtigen
Krieges von vielon Fällen erfahren in denen dieſe Ver
inbarungen nicht reſpektiert wurden Jn früheren

Jahrhunderten war ihr Los allerdings ungleich trau
riger Sie wurden je nach den Umſtänden als Sklaven
eder als Sträflinge behandelt So herrſchte in der
Republik Venedig die grauſame Sitte die Kriegs
gefangenen als Galeerenſträflinge zu verwenden Jn
einem kheinen recht interſſanten Büchlein Venedig
Streiflichtzr aus Vergargenheit und Gegenwart wird iC l

F r 2 31 n t Chri zor volerzählt daß die Gefangenen und zwar Chriſten ſowoh
wie Ungläubige an die Ruderbank geſchmiedet und mit
Hieben über die nackten Schultern angetrieben wurdendie der Bootsmann im Moment der Gefahr nicht mehr

mit der Ochſenſehne ſondern mit der Waffe flach nach
Umſtänden auch ſcharf auf ſie niederregnen ließ den
Widerſtand mit einem Dolchſtoß beendend Jeder trug
ein Stück Kerbholz um den Hals das man wenn die
dugeln verheerend und ganze Reihen niederreißend ein

ſchlugen allen in den Mund zwang damit nicht das
Geheul der Verwundeten die unbeach tet unter den Bän
ken blieben die Kämpfenden ontmutigte Oftmals endete
der Kampf mit einem Ringen Bord an Bord die Men
ſchen a den Rudern hingegen mußten ſchweigen und
rudern rudernd und ſchweigend ſich verſtümmeln und
töten laſſen all Kräfte anſpannen Gelang der Kampf
ſo brachte man ihnen Wein und etwas beſſere Koſt
mißlang er aber ſo befreite er ſie nur ſelten da eine
Galeere oft in Brand geriet oder ſinkend die an ihre
Bänke Geſchmiedeten mit ins Verderben riß

Reiterlied
Mein Vaterland mein Mutterl and
Mein Pferd ſteht ſchon bereit
Es ſoll vor n Feind mich tragen
Jch will mich tapfer ſchlagen
Jch trag des Kaiſers Kleid

Vaterland mein MutterlandMein reScheint hell der deutſche Mond
Viel Herzen hör ich pochen
Wir haben Blut gerochen
Das wird mit Blut belohnt

Mein Vaterland mein Mutterkand
Leb wohl die e tahtFlieg hin mein Pferd nur weiterJch bin ein deutſcher nene r

Tod ſei mein Kamerad
nen ne Reſ Max Florſtedt
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